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Zwölf Teams auf Titeljagd im Jeverland 
BOßELN FKV-Meisterschaft der Frauen I und Männer I wird auf den Strecken in Garms und Wiefels ausgetragen 

Im vergangenen Jahr
haben die Ostfriesen die 
Titelvergabe unter sich 
ausgemacht. Der 
Vorjahressieger der 
Frauen ist diesmal nicht 
mit von der Partie. 
JEVERLAND/RBE – Der Boßel-
Kreisverband Jeverland ist in
diesem Jahr Ausrichter der
FKV-Mannschaftsmeister-
schaften. Bevor im Mai die
übrigen Altersklassen auf Ti-
teljagd gehen, steht am Sonn-
tag das Finale um die Meis-
terschaft der Frauen I und
Männer I auf dem Programm.
Auf zwei sehr unterschiedli-
chen Wurfstrecken werden
sich hier die drei Erstplatzier-
ten der Landesligen aus Ol-
denburg und Ostfriesland
messen. 

Für die Frauenmannschaft
aus „Noord“ Norden ist es
nach vielen Jahren die erste
Teilnahme. Neben Norden ist
hier aus Ostfrisia Rahe und
der Landesmeister aus Diet-
richsfeld vertreten. Aus Ol-
denburg treten Reitland,
Kreuzmoor und Landesmeis-
ter Schweinebrück an. 

In der Männerkonkurrenz
messen sich die Oldenburger
Mannschaften Spohle, Grab-
stede und der Erstplatzierte

der Landesliga Halsbek mit
der ostfriesischen Konkur-
renz aus Sch.-Leegmoor,
Pfalzdorf und Reepsholt, das
als Titelverteidiger antritt. 

Um 12.30 Uhr werden die
beiden Drittplatzierten Spoh-
le und Leegmoor auf der
Wurfstrecke von Neugarms-
siel in Richtung Großcharlot-
tengroden antreten. Spohle
hat schon oft an den FKV-
Meisterschaften teilgenom-
men. Auch in diesem Jahr
wird „He löpt noch“ alles ver-
suchen, um einen Medaillen-
platz zu erzielen. Der Gegner
aus Leegmoor nimmt zum
zweiten Mal an dieser Meis-
terschaft teil. Bei der Premie-
re 2008 sprang für Leegmoor
ein vierter Platz heraus. Der
Vorsitzende Georg Saathoff
rechnet sich durchaus Chan-
cen in den Medaillenrängen
aus. 

Im Anschluss an diese Be-
gegnung werden die Zweit-
platzierten an den Start geru-
fen. Hier tritt der FKV-Meister
aus dem Jahr 2013, Grabste-
de, auf den FKV-Rekordmeis-
ter aus Pfalzdorf. Auch hier
dürfte es zu einem offenen
Schlagabtausch kommen.
Die Wurfstrecke dürfte der
Grabsteder Mannschaft ent-
gegen kommen, doch auch
den Pfalzdorfer Jungs ist in
diesem Jahr einiges zuzutrau-

en. Wer die schwierigen Kur-
ven am sicher durchwirft, hat
gute Chancen auf einen
Podestplatz. Als letztes wer-
den dann die beiden Landes-
meister im direkten Duell
aufeinander treffen. Der ol-
denburgische Meister Hals-

bek fordert den ostfriesischen
Titelverteidiger heraus. Beide
Mannschaften haben relativ
souverän die Meisterschaft in
ihren Verbänden eingefah-
ren. Auf der Strecke in Garms
gelten die Reepsholter erneut
als Favorit. Allerdings sind auf

dem rundem Geläuf Überra-
schungen immer möglich. 

Die Frauenkonkurrenz
wird um 13 Uhr auf der Wurf-
strecke Wiefels in Richtung
Eggelingen an den Start geru-
fen. Auch hier werfen die
Drittplatzierten der Landesli-

gatabellen an. Reitland und
„Noord“ Norden eröffnen
den Kampf um die Medail-

len. Für Norden ist es eine
Premiere. Nach 18 Jahren
Landesligazugehörigkeit hat
die Mannschaft zum ersten
Mal den Sprung ins Finale ge-
schafft. Die Mannschaft um
Edeltraud Wiets-Frerichs
hofft, dass sie eine gute Rolle
im Finale spielen kann. Im
Laufe der Saison hat „Noord“
die Konkurrenz aus Diet-
richsfeld und Rahe jeweils
einmal geschlagen. Im zwei-
ten Duell messen sich Kreuz-
moor und Rahe. Das Duell
der Landesmeister aus
Schweinebrück und Diet-
richsfeld bildet den Ab-
schluss des Wettkampftages.
Schweinebrück geht diese
Begegnung mit jungen Werfe-
rinnen locker an. Eine weitere
Medaille wäre eine Bestäti-
gung der guten Arbeit von
„Lat’n rulln“. Das wurfstarke
Dietrichsfelder Team um
Kerstin Friedrichs möchte
sich nach dem zweiten Platz
im Vorjahr nun endlich den
Titel sichern. Der Titelvertei-
diger aus Ardorf hat das Fina-
le verpasst, sodass es auf je-
den Fall einen neuen Meister
geben wird.

Die gemeinsame Siegereh-
rung wird im Dorf Wanger-
land stattfinden. 

Wilko Rahmann will mit
Reepsholt den nächsten Ti-
tel perfekt machen. 

Kerstin Friedrichs peilt mit
Dietrichsfeld das Double
an. BILDER: JOACHIM ALBERS

Holger Janssen rechnet sich
mit Pfalzdorf Chancen auf
den Sieg aus.

Middels verteilt Geschenke an Hage
FUßBALL Schwache Leistung wird mit verdienter 0:3-Schlappe bestraft 

MIDDELS/JOS – Die Bezirksli-
ga-Fußballer des TuS Mid-
dels hatten sich für ihr Heim-
spiel gegen den SV Hage viel
vorgenommen. Umgesetzt
haben sie davon gestern
abend aber so gut wie nichts.
Die Folge war eine verdiente
0:3-Heimniederlage.

„Eigentlich war überhaupt
keiner gut – und dann hatten
wir noch ein paar Totalaus-
fälle“, fällt das Urteil von
TuS-Coach Uwe Groothuis
zum Auftritt seiner Mann-
schaft recht hart aus. Ledig-
lich in den ersten zehn Minu-
ten habe seine Mannschaft
noch ordentlich mitgespielt.
Mehr als eine gute Gelegen-
heit sprang aber nicht he-
raus. Bereits in der 15. Minu-
te bestrafte Tobias Steinborn
die Nachlässigkeiten der
Gastgeber das erste Mal. Er
traf vom Elfmeterpunkt zum
1:0 für Hage. 20 Minuten spä-
ter musste Groothuis sein ur-
sprüngliches taktisches Kon-
zept aufgeben. TuS-Keeper
Andre Schneider versuchte,
nachdem er sträflich allein-

gelassen wurde, zu retten. Al-
lerdings erwischte er bei sei-
ner Aktion nicht den Ball,

sondern den Gegner. Die Fol-
ge war die Rote Karte. Für ihn
rückte Mario Remmers zwi-

schen die Pfosten. Bis zum
Seitenwechsel hielt er sein
Gehäuse sauber. Doch in der
56. Minute war Tobias Stein-
born erneut zur Stelle und er-
höhte auf 2:0. 

„Die brauchten nur war-
ten, bis wir die Fehler ma-
chen“, sagte Groothuis frust-
riert. Auch in der verbleiben-
den halben Stunde hielt sich
die Gegenwehr der Middelser
in Grenzen. Das lag vor allem
daran, dass „jeder für sich
rumgewurschtelt hat“, wie
Groothuis es beschrieb. Das
0:3 durch Jann Buck kurz vor
dem Schlusspfiff war die logi-
sche Folge. 

„Das war eine echte Ka-
tastrophen-Leistung. So
schlecht waren wir noch
nie“, suchte Groothuis nach
Worten, um den Auftritt sei-
ner Mannschaft zu beschrei-
ben. Der Sieg sei in der Höhe
absolut verdient, sagte der
Trainer, der am gestrigen
Abend nur eine Mannschaft
gesehen hat, die Fußball ge-
spielt hat – und seine war es
nicht.

Der TuS Middels trat gegen Hage auf, als ob die Mannschaft
das Fußballspielen verlernt hätte. BILD: JOACHIM ALBERS

c

STATISTIK

BEZIRKSLIGA
TuS Middels - SV Hage  0:3 (0:1)
TuS Middels: Schneider – Mar-
tens, Atoui (75. Best), C. Jans-
sen, Melzer, Bamezon (81. Abdal-
lah), Wirz, Müller, Hammoud (36. 
Remmers), Jashari, A. Janssen.
Torfolge: 0:1 T. Steinborn (15./
Foulelfmeter); 0:2 T. Steinborn 
(56.); 0:3 Buck (88.).
Besonderes Vorkommnis: Rote 
Karte für TuS-Keeper Schneider 
(35. Notbremse).

Bezirksliga I
TuS Middels - SV Hage 0:3
Conc. Ihrhove - TuRa Westrhauderf. 0:1

1. Conc. Ihrhove 21 43:14 49
2. TV Bunde 20 69:30 42
3. SV Großefehn 20 57:20 41
4. TuRa Westrhauderf. 20 46:26 41
5. SV BW Borssum 19 39:26 39
6. GW Firrel 17 48:26 34
7. Conc. Suurhusen 20 41:39 29
8. TuS Middels 20 40:38 28
9. TuS Weener 20 25:39 24

10. SVG Aurich 19 29:42 23
11. SV SF Larrelt 20 37:41 22
12. SV Frisia Loga 18 29:35 22
13. SV Hage 20 30:49 15
14. FC Loquard 18 13:57 6
15. SG Egels-Popens 18 12:76 3

c

FUßBALL

Strudden braucht drei Punkte im Kampf um die Meisterschaft
FUßBALL SV Hinrichsfehn und TuS Holtriem weiter mit Chancen auf den dritten Platz

WITTMUND/JOS – Für die Fuß-
baller der Ostfrieslandklasse A
stehen am Wochenende rich-
tungsweisende Partien auf
dem Programm. Während
Strudden gegen Großefehn die
Spitze verteidigen will, haben
Hinrichsfehn und Holtriem
den dritten Rang im Visier. An-
dere Ziele haben die Kicker aus
Wiesmoor. Mit einem Sieg
wollen sie sich Luft im Kampf
um den Klassenerhalt ver-
schaffen.

SV Hinrichsfehn - TuRa
Marienhafe (Sonnabend, 16
Uhr): Nachdem am Osterwo-
chenende gleich beide Begeg-
nungen der Fehntjer ausgefal-
len sind, wollen sie nun wieder
angreifen. Doch unterschätzen
sollten sie den Gegner nicht.
Marienhafe ist immer für eine
Überraschung gut. Das hat das
Team zuletzt beim 1:1 gegen
Strudden bewiesen. Doch
auch Patzer, wie gegen Arle,
sind immer möglich.

TuS Holtriem - SV Spetzer-
fehn (Sonnabend, 16 Uhr):
Beide Mannschaften haben
ihre bislang letzten Partien ge-
wonnen. Allerdings hatte Spet-
zerfehn mit Schlusslicht Riepe
die deutlich einfachere Aufga-
be zu lösen. Mit einem Heim-
erfolg kann sich der TuS in der
Verfolgergruppe festsetzen.
Dennoch muss auch gegen
Spetzerfehn alles passen, um
drei weitere Zähler zu verbu-
chen.

SV Großefehn II - TuS
Strudden (Sonntag, 14 Uhr):
Nach zuletzt vier Punkten aus
zwei Spielen hilft Strudden nur
ein Sieg, um die Tabellenfüh-
rung zu verteidigen. Dabei
kann der TuS wieder auf Mar-
cel Brabander zurückgreifen,
der seine Rotsperre abgeses-
sen hat. Wer bei den Fehntjern
auflaufen wird, steht noch
nicht fest. Immer wieder kom-
men auch Akteure aus dem
Bezirksliga-Team zum Einsatz.

Germania Wiesmoor - TuS
Weene (Sonntag, 15 Uhr):
Nach der Schlappe im Derby
gegen Großefehn wartet die
nächste schwere Aufgabe auf
Wiesmoor. Der Gast aus Wee-
ne hat am Ostermontag gegen
Norderney mit 1:0 gewonnen.
Dadurch mussten die Insula-
ner Rang eins räumen. Auch
gegen Wiesmoor hat sich das
Team viel vorgenommen. Ent-
sprechend konzentriert muss
die Germania zu Werke gehen.

HSG Varel in
Fredenbeck nur
Außenseiter
VAREL/SV – Die Drittliga-
Handballer der HSG Varel-
Friesland treten heute um
19.30 Uhr beim VfL Freden-
beck an. Mit diesem Nachhol-
spiel wird die entscheidende
Phase der Friesländer im
Kampf gegen den Abstieg ein-
geläutet. Angesichts der ekla-
tanten Auswärtsschwäche der
Staszewski-Schützlinge wer-
den diesen nur Außenseiter-
chancen eingeräumt. Das
Hinspiel verloren die Vareler
mit 23:33-Toren. 

VfL-Trainer Andreas Ott
stand durch verletzungsbe-
dingte Ausfälle in den vergan-
genen Begegnungen oft nur
ein kleiner Kader zur Verfü-
gung. Mit Maciek Tluczynski
läuft aber nach wie vor ein
ausgebuffter Spielgestalter
und Vollstrecker auf, der den
Varelern bereits im Hinspiel
acht sehenswerte Treffer ein-
schenkte. Derzeit gehören
auch Lars Kratzenberg und
Jürgen Steinscherer zu den
wichtigen VfL-Torschützen,
auf die die Vareler Abwehr be-
sonders achten muss. 

TIPPS, TERMINE &

ANREGUNGEN?

Ihr direkter
Ansprech-
partner
für den 
Sport:

JOCHEN SCHRIEVERS 
T 0 44 61/944 290
@ sport@harlinger.de

© Anzeiger für Harlingerland - 11.04.2015  FKV-Mannschaftsmeisterschaften vom 12.04.2015



c DIENSTAG, 14. APRIL 2015 | SEITE 23 c

Sport
KIEL SOLL OLYMPISCHES 
SEGELREVIER WERDEN
P SPORT, SEITE 27

GOLF-TALENT FEIERT
MASTERS-TRIUMPH

P SPORT, SEITE 26

Stefan Eisenhauer und sein Pfalzdorfer Team hatten auf der
runden Strecke einige Probleme. BILD: THOMAS BREVES

Auch die Kontrolle der Pässe und der Kugeln gehört zum Ab-
lauf des FKV-Finales. BILD: KATHRIN KRAFT

Für Anneke Peters und Dietrichsfeld hat es wieder nicht ganz
gereicht. BILD: KATHRIN KRAFT

Rahe verweist Dietrichsfeld auf Rang zwei
BOßELN Mit der Holzkugel macht „Ostfrisia“ in Wiefels den Titel perfekt

WIEFELS/RBE – Die jeweils bes-
ten drei Frauenteams aus Ol-
denburg und Ostfriesland sind
in Wiefels zum Kampf um den
FKV-Titel angetreten. Dabei
hatte sich Dietrichsfeld viel
vorgenommen, um nach dem
zweiten Platz im Vorjahr nun
endlich ganz oben auf dem
Treppchen zu stehen. Doch da-
raus wurde wieder nichts. Am
Ende waren es die Rahesterin-
nen, die sich über den Titel
freuen durften. 

In der ersten Paarung starte-
ten die beiden Drittplatzierten
der Landesligen. Dabei warf
Reitland schon auf der Hintour
gegenüber Norden einen Vor-
sprung von drei Schoet heraus
und verteidigte diesen bis ins
Ziel. Im Duell zwischen Kreuz-
moor und Rahe machten die
Ostfriesinnen schnell deutlich,
dass mit ihnen zu rechnen ist.
Gerade mit der Holzkugel
trumpfte „Ostfrisia“ immer
wieder auf. Nach 88 Würfen
waren die beiden Gruppen
aus Rahe im Ziel. Doch noch
war nicht klar, was dieses Er-
gebnis wert sein würde. 

Als die beiden Landesmeis-

ter aus Dietrichsfeld und
Schweinebrück die Wende er-
reicht hatten, war klar, dass Ra-
he sehr gut unterwegs war.
Dietrichsfeld hatte zur Halb-
zeit einen Wurf Rückstand,
Schweinebrück lag mit mehr
als drei Schoet schon deutlich
zurück. Als Dietrichsfeld im
Ziel ankam war es amtlich: Ra-
he ist neuer FKV-Meister. Für
Dietrichsfeld blieb erneut nur
Rang zwei. Mit der Gummiku-
gel lagen die beiden Mann-
schaften noch gleichauf, doch
in Holz war Rahe einfach nicht
zu stoppen. Der dritte Rang
ging an Kreuzmoor, das mit der
Gummikugel mit 42 Wurf das
beste Gruppenergebnis des Ta-
ges aufwies. Auf Platz zwei lan-
dete hier die Rahester Gummi-
gruppe, vor der Gummiabtei-
lung aus Dietrichsfeld. 

Vierter wurde die Mann-
schaft aus Reitland vor dem

Team aus Norden. Der ol-
denburgische Landesmeis-
ter aus Schweinebrück kam

in Wiefels nicht gut zurecht
und belegte mit sieben Wurf
Rückstand auf den Sieger den
sechsten Platz. 

Anja Weinstock schaffte mit
Rahe den großen Wurf und
sicherte sich den Titel in
Wiefels. BILD: KATHRIN KRAFT

c

ERGEBNISSE

Männer
1. Reepsholt  181 Wurf/451 Meter
(Holz I: 44/166; Holz II: 43/10; Gummi I: 
 47/126; Gummi II:47/149)
2. Spohle  184 Wurf/309 Meter
(Holz I: 45/24; Holz II: 47/90; Gummi I: 
43/154; Gummi II: 49/41)
3. Grabstede  184 Wurf/242 Meter
(Holz I: 49/73; Holz II: 47/21; Gummi I: 45/3; 
Gummi II: 43/145)
4. Pfalzdorf  186 Wurf/117 Meter
(Holz I: 49/19; Holz II: 44/18; Gummi I: 
47/20; Gummi II: 46/60)
5. Halsbek  190 Wurf/304 Meter
(Holz I: 48/95; Holz II: 49/5; Gummi I: 
45/135; Gummi II: 48/69)
6. Sch.-Leegmoor  196 Wurf/209 Meter
(Holz I: 49/92; Holz II: 48/71; Gummi I: 
49/20; Gummi II: 50/26)

Frauen
1. Rahe  88 Wurf/219 Meter
(Holz: 45/133; Gummi: 43/86)
2. Dietrichsfeld  90 Wurf/188 Meter
(Holz: 47/132, Gummi: 43/56)
3. Kreuzmoor  90 Wurf/84 Meter
(Holz: 48/73; Gummi: 42/11)
4. Reitland  92 Wurf/229 Meter
(Holz: 46/66; Gummi: 46/163)
5. Norden  95 Wurf/161 Meter
(Holz: 46/73, Gummi: 49/98)
6. Schweinebrück  95 Wurf/123 Meter
(Holz: 49/71; Gummi: 46/52)

BILD: KATHRIN KRAFT

Siegerehrung
findet in großem
Rahmen statt
HOHENKIRCHEN/RBE – Zur Sie-
gerehrung der FKV-Meister-
schaften haben sich die
Mannschaften im Festsaal im
„Dorf Wangerland“ eingefun-
den. Johann Schoon, zweiter
Vorsitzender des FKV und der
Vorsitzende des Kreisverban-
des Jeverland, Heiner Janssen,
begrüßten die Werfer, Käkler
und Mäkler. Reiner Berends,
FKV-Fachwart Boßeln, lobte
die Leistungen aller Friesen-
sportler an diesem Wett-
kampftag. Anschließend wur-
den alle Mannschaften unter
großem Applaus mit Urkun-
den ausgezeichnet. 

Die Vereine, die Podiums-
plätze erreicht hatten, sorgten
für stimmungsvolle Einlagen
während der Siegerehrung.
Besonders bei den Siegern aus
Rahe und Reepsholt war die
Freude riesengroß. Das Ra-
hester Team konnte seinen
Sieg auch nach Verleihung der
Ehrenplakette kaum fassen. In
großer Runde endete die Sie-
gerehrung traditionell mit den
beiden „Nationalhymnen“
der Oldenburger und Ostfrie-
sen.

Henning Heinen durfte sich
mit Spohle über Silber freu-
en. BILD: THOMAS BREVES

Kerstin Friedrichs schaffte
mit Dietrichsfeld in Gummi
das beste Gruppenergebnis
des Tages. BILD: KATHRIN KRAFT

Pfalzdorf und Norden 
gehen leer aus. 
Auch KLV-Landesmeister 
Halsbek verpasst 
die Medaillenränge.

NEUGARMSSIEL/RBE – Der Bo-
ßelkreisverband Jeverland hat
die besten Männer-Mann-
schaften aus Oldenburg und
Ostfriesland vor eine große
Herausforderung gestellt. Auf
der Strecke von Neugarmssiel
in Richtung Großcharlotteng-
roden sollte der neue FKV-
Meister ermittelt werden. Vor
dem runden Geläuf hatten alle
Teams gehörigen Respekt und
sofern sie im Vorfeld auf der
Straße trainiert hatten, mit ei-
nigen Problemen zu kämpfen.
Im Wettkampf steigerte sich
Reepsholt auf der Rücktour
und verteidigte den Titel. Ins-
gesamt war es die siebte FKV-
Meisterschaft für „Ostfrees-
land“. Doch auch die Olden-
burger waren mit dem Ab-
schneiden zufrieden, stellten
sie doch mit Spohle und Grab-
stede die beiden anderen Me-
daillengewinner.

Zum Auftakt gingen Spohle
und Sch.-Leegmoor auf die

Strecke. Dabei erwischte Spoh-
le einen erstklassigen Start in
den Wettkampf. Bis zur Wende
hatten die Oldenburger Leeg-
moor mit drei Wurf ins Hinter-
treffen gebracht. Auf der Rück-
tour brach Leegmoor dann
komplett ein und der Rück-
stand vergrößerte sich auf
zwölf Wurf. Auch im zweiten
Duell zwischen Grabstede und
Pfalzdorf war es der oldenbur-
gische Vertreter, der Druck
machte. Mit 100 Wurf war
Grabstede zur Wende das bes-
te Team des Tages. Pfalzdorf
lag hier bereits mit fünf Wurf
zurück. Doch im Ziel fehlten
Grabstede 68 Meter um an
Spohle vorbeizuziehen. 

Im Vergleich der beiden
Landesmeister hatte Reepsholt
mit Startschwierigkeiten zu
kämpfen. Dennoch lag „Ost-
freesland“ zur Wende mit 103
Wurf auf Medaillenkurs. Hals-
bek lag mit 104 Wurf noch in
Reichweite. Auf der Rücktour
erhöhte Reepsholt dann die
Schlagzahl. Mit guten Würfen
vergrößerten die Ostfriesen
den Vorsprung auf Halsbek
immer weiter. 

Als die Mannschaften um
15.30 Uhr die Ziellinie über-
quert hatten, begann das gro-

ße Rechnen. Reepsholt hatte
schnell realisiert, dass sich die
Mühe auf der Rücktour ausge-
zahlt hatte und die Titelvertei-
digung perfekt war. Die Mann-
schaft um Matthias Rahmann
sicherte sich erneut das Doub-
le und bescherte dem Verein
den insgesamt siebten FKV-Ti-
tel. Groß war die Freude aber
auch bei den oldenburgischen
Mannschaften aus Spohle und
Grabstede. Beide hatten den
Sprung aufs Podest geschafft
und ihren Landesmeister Hals-
bek klar geschlagen. Für den
Rekordmeister aus Pfalzdorf
blieb nur der vierte Rang.
Leegmoor musste sich nach
der völlig verkorksten Rück-
tour mit Platz sechs zufrieden
geben. 

In der Wertung der Einzel-
gruppen führte Spohle mit
Gummi I die Rangliste mit 43
Wurf an. Grabstedes Gummi II
brachte es ebenfalls auf 43
Wurf, doch es fehlten 104 Me-
ter auf den Sieger. Das beste
Holzteam des FKV-Finales
kam aus Reepsholt. Holz II
schaffte es als einzige Gruppe,
die Strecke mit der schwarzen
Kugel mit 43 Wurf zu absolvie-
ren. Doch dieses Detail ging im
Reepsholter Siegerjubel unter.

Reepsholt gelingt Titelverteidigung 
BOßELN Zwei Oldenburger Teams schaffen den Sprung aufs Treppchen beim FKV-Finale 

Manuel Feddermann
gelang mit Reepsholt
erneut das Double aus
Landes- und FKV-Meis-
terschaft. BILD: THOMAS BREVES
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